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BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die Deutsche Bildung Studienfonds II GmbH & Co KG

Prüfungsurteil

Wir haben den Jahresabschluss der Deutsche Bildung Studienfonds II GmbH & Co KG – be-

stehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2025 und der Gewinn- und Verlustrechnung für

das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 sowie dem Anhang, ein-

schließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht

der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Perso-

nenhandelsgesellschaften im Sinne des § 264a HGB geltenden handelsrechtlichen Vor-

schriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-

führung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Fi-

nanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2025 sowie ihrer Ertragslage für das Ge-

schäftsjahr vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendun-

gen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses geführt hat.

Grundlage für das Prüfungsurteil

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter

Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze

ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vor-

schriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prü-

fung des Jahresabschlusses“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir

sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handels-

rechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Be-

rufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung,

dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als

Grundlage für unser Prüfungsurteil zum Jahresabschluss zu dienen.
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Wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit

Wir verweisen auf den Bericht der Geschäftsführung zu wesentlichen Unsicherheiten im An-

hang, in dem die gesetzlichen Vertreter beschreiben, dass die Gesellschaft einen nicht durch

Einlagen gedeckten Fehlbetrag in Höhe von TEUR 11.761 aufweist und sich in einer ange-

spannten Liquiditätssituation befindet. Aufgrund stiller Reserven in den verwalteten Förder-

verträgen besteht allerdings keine tatsächliche Überschuldung. Gemäß der internen Pla-

nungsrechnung ist der erreichte Bestand an Förderverträgen ausreichend, um die Gesell-

schaft entsprechend über die Laufzeit dieser Förderverträge abwickeln zu können. Zur Si-

cherung der Liquidität über den Abwicklungszeitraum wurde im März 2026 im Rahmen von

Gläubigerversammlungen beschlossen, die Laufzeit der noch bestehenden Anleihen bis zum

17. Dezember 2040 zu verlängern. Hierbei wurde ein Tilgungsplan mit schrittweiser Tilgung

von 2028 bis 2037 vereinbart. Es erfolgt keine laufende Verzinsung mehr, sondern lediglich

eine bedingte endfällige Verzinsung, soweit die Zinsen am 17. Dezember 2037 aus verfüg-

barer Liquidität beglichen werden können. Die Rückzahlung eines Darlehens in Höhe von

TEUR 10.750 im Dezember 2026 kann nicht allein aus den bis zu diesem Zeitpunkt erwarte-

ten Rückflüssen aus den Förderverträgen geleistet werden. Die Gesellschaft hat daher be-

reits Käufe der vom Darlehensgeber zur Refinanzierung des Darlehens ausgegebenen Inha-

berschuldverschreibungen getätigt und plant weitere Käufe. Die Kaufpreise werden entspre-

chend bis Oktober 2027 gestundet, so dass es für diese Teilbeträge im Dezember 2026 zu

keinem Liquiditätsabfluss aus der Darlehenstilgung kommen wird. Zusätzlich wurden Darle-

hensverträge geschlossen, um ausreichend Liquidität vorrätig zu haben, um das Darlehen

vollständig fristgerecht tilgen zu können. Gemäß der Planungsrechnungen der Gesellschaft

können über den Abwicklungszeitraum alle Verpflichtungen, einschließlich der fristgerechten

Tilgung des Darlehens zum Dezember 2026 erfüllt werden. Diese Einschätzung basiert aller-

dings auf den geplanten Rückflüssen aus den Förderverträgen, deren exakte Höhe zum

Stichtag noch nicht feststeht. Wie im Bericht der Geschäftsführung zu wesentlichen Unsi-

cherheiten dargelegt, deuten diese Ereignisse und Gegebenheiten zusammen mit den ande-

ren dort ausgeführten Sachverhalten auf das Bestehen einer wesentlichen Unsicherheit hin,

die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unterneh-

menstätigkeit aufwerfen kann und die ein bestandsgefährdendes Risiko im Sinne des § 322

Abs. 2 Satz 3 HGB darstellt. Unser Prüfungsurteil ist bezüglich dieses Sachverhalts nicht

modifiziert.
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der

den deutschen, für Personenhandelsgesellschaften im Sinne des § 264a HGB geltenden

handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass

der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-

führung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz-

und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verant-

wortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsät-

zen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines

Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen auf-

grund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögens-

schädigungen) oder Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwort-

lich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen.

Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfüh-

rung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie da-

für verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung

der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Ge-

gebenheiten entgegenstehen.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresab-

schluss als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen

Handlungen oder Irrtümern ist, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unser Prü-

fungsurteil zum Jahresabschluss beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass ei-

ne in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts-

prüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung

durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstel-
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lungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesent-

lich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder ins-

gesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses getroffenen wirtschaftlichen Ent-

scheidungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische

Grundhaltung. Darüber hinaus

· identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jah-

resabschluss aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und führen Prü-

fungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachwei-

se, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu die-

nen. Das Risiko, dass eine aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche

Darstellung nicht aufgedeckt wird, ist höher als das Risiko, dass eine aus Irrtümern resul-

tierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, da dolose Handlungen

kollusives Zu sammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführen-

de Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

· erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten

internen Kontrollen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den Umständen ange-

messen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit der internen

Kontrollen der Gesellschaft abzugeben.

· beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten

Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Ver-

tretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

· ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Ver-

tretern angewandten Rechnungs legungsgrundsatzes der Fortführung der Unterneh-

menstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine we-

sentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht,

die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unterneh-

menstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentli-

che Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazuge-

hörigen Angaben im Jahresabschluss aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben

unangemessen sind, unser Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfol-

gerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlang-
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ten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu

führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

· beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt ein-

schließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Ge-

schäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung

der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhält-

nissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft

vermittelt.

 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten

Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, ein-

schließlich etwaiger bedeutsamer Mängel in internen Kontrollen, die wir während unserer

Prüfung feststellen.

 

München, den 31. August 2026

 ALR Treuhand GmbH
 Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

 Baumgartner
 Wirtschaftsprüfer



 

Deutsche Bildung Studienfonds II GmbH & Co KG
Frankfurt am Main

Bilanz zum 31. Dezember 2025 

A K T I V A 31.12.2025 31.12.2024
EUR EUR

A. ANLAGEVERMÖGEN

Finanzanlagen
1. Beteiligungen 1,00 1,00
2. sonstige Ausleihungen 1,00 1,00

2,00 2,00

B. UMLAUFVERMÖGEN

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
1. Forderungen aus abgeschlossenen Förderverträgen 23.378.173,46 27.270.537,77
2. sonstige Vermögensgegenstände 687,64 5.940,95

23.378.861,10 27.276.478,72
II. Wertpapiere

sonstige Wertpapiere 2.142.280,00 896.960,00

III. Guthaben bei Kreditinstituten 2.121.244,58 1.303.064,74

27.642.385,68 29.476.505,46

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 90.809,54 186.914,80

D. NICHT DURCH VERMÖGENSEINLAGEN GEDECKTE
VERLUSTE/ENTNAHMEN DER KOMMANDITISTEN 11.761.036,78 10.810.663,05

39.494.234,00 40.474.083,31

P A S S I V A 31.12.2025 31.12.2024
EUR EUR

A. EIGENKAPITAL
Kapitalanteile Kommanditisten

1. Festkapitalkonten 1.677.300,00 1.677.300,00
2. Rücklagenkonten 15.442.810,00 15.442.810,00

Entnahmen -114.605,14 -77.323,02
Verlustanteile -28.766.541,64 -27.853.450,03
davon nicht durch das Vermögenseinlagen gedeckt 11.761.036,78 10.810.663,05

0,00 0,00
B. RÜCKSTELLUNGEN

sonstige Rückstellungen 55.000,00 50.000,00

C. VERBINDLICHKEITEN
1. Anleihen 28.000.000,00 28.000.000,00
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 116.112,18 0,00
3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 0,00 28.500,00
4. sonstige Verbindlichkeiten 11.323.121,82 12.395.583,31

39.439.234,00 40.424.083,31

39.494.234,00 40.474.083,31



 

Deutsche Bildung Studienfonds II GmbH & Co KG
Frankfurt am Main

Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 2025

01.01.2025 01.01.2024
31.12.2025 31.12.2024

EUR EUR

1. Umsatzerlöse 1.486.462,92 1.548.766,54

2. sonstige betriebliche Erträge 0,00 2.304.690,59

3. sonstige betriebliche Aufwendungen -2.108.192,83 -4.075.164,70

4. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 1.571.733,52 1.605.818,52

5. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -1.860.443,20 -2.021.399,09

6. Ergebnis nach Steuern -910.439,59 -637.288,14

7. sonstige Steuern -2.652,02 -1.168,19

8. Jahresfehlbetrag -913.091,61 -638.456,33

9. Belastung auf den Rücklagenkonten der
Kommanditisten 913.091,61 638.456,33

10. Ergebnis nach Verwendungsrechnung 0,00 0,00
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Deutsche Bildung Studienfonds II GmbH & Co KG
Frankfurt am Main

Anhang für das Geschäftsjahr 2025

I. Allgemeine Angaben zum Unternehmen

Die Deutsche Bildung Studienfonds II GmbH & Co. KG hat ihren Sitz in Frankfurt am Main

und ist eingetragen in das Handelsregister beim Amtsgericht Frankfurt am Main, Abt. A Nr.

49994.

II. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Der Jahresabschluss wird nach den Vorschriften der §§ 264 ff. des Handelsgesetzbuches

aufgestellt. Der Abschluss umfasst die Bilanz, die Gewinn- und Verlustrechnung sowie den

Anhang. Die Gliederung der Bilanz sowie der Gewinn- und Verlustrechnung entspricht den

Vorschriften der §§ 264 c, 266 und 275 Abs. 2 HGB (Gesamtkostenverfahren). Der Anhang

wurde unter weitgehender Inanspruchnahme der Erleichterungen gemäß § 288 HGB erstellt.

Die Gesellschaft ist eine kleine Kapitalgesellschaft im Sinne des § 267 I HGB.

Das Geschäftsjahr der Gesellschaft ist das Kalenderjahr. 

Die sonstigen Ausleihungen werden mit dem Nominalwert angesetzt.

Die Forderungen aus abgeschlossenen Förderverträgen sind grundsätzlich mit dem Nomi-

nalwert der ausgereichten Förderbeträge angesetzt. Nach Betrachtung aller Forderungen

werden erkennbare Einzelrisiken durch Wertberichtigungen berücksichtigt. 

Die sonstigen Vermögensgegenstände sowie sonstige Wertpapiere werden mit dem Nenn-

wert angesetzt. 

Guthaben bei Kreditinstituten werden mit dem Nominalbetrag bilanziert.
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Rückstellungen werden unter Berücksichtigung der Erkenntnisse bei Abschlusserstellung

nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung angesetzt. Verbindlichkeiten werden mit dem

Erfüllungsbetrag passiviert. 

III.  Bericht der Geschäftsführung zu wesentlichen Unsicherheiten

Die Gesellschaft weist zum 31. Dezember 2025 einen nicht durch Vermögenseinlagen ge-

deckten Fehlbetrag in Höhe von EUR 11.761.036,78 auf. Es besteht jedoch keine tatsächli-

che Überschuldung, da die abgeschlossenen Förderverträge auf Basis interner Planungs-

rechnungen stille Reserven enthalten, bei denen eine ertragswirksame Bilanzierung auf-

grund des handelsrechtlichen Anschaffungskostenprinzips nicht in Betracht kommt. Seit dem

1. Juli 2024 gibt die Gesellschaft keine neuen Förderverträge aus. Die Bestandsverträge

werden dadurch sukzessive abgebaut. Daraus resultieren für die Gesellschaft geringere

Auszahlungen, denen konstante Rückzahlungsbeträge aus Bestandsverträgen gegenüber-

stehen. Änderungsverträge der Bestandsverträge sind weiterhin möglich. 

Gemäß der internen Planungsrechnung ist der erreichte Bestand an Förderverträgen ausrei-

chend, um die Gesellschaft entsprechend über die Laufzeit dieser Förderverträge abwickeln

zu können. Zur Sicherung der Liquidität über den Abwicklungszeitraum wurde im März 2026

im Rahmen von Gläubigerversammlungen beschlossen, die Laufzeit der noch bestehenden

Anleihen bis zum 17. Dezember 2040 zu verlängern. Hierbei wurde ein Tilgungsplan mit

schrittweiser Tilgung von 2028 bis 2037 vereinbart. Es erfolgt keine laufende Verzinsung

mehr, sondern lediglich eine bedingte endfällige Verzinsung, soweit die Zinsen am 17. De-

zember 2037 aus verfügbarer Liquidität beglichen werden können. Sofern die endfällige Ver-

zinsung nicht vollständig bezahlt werden kann, werden noch offene Zinsansprüche nach

Maßgabe der verfügbaren Liquidität bis zum 17. Dezember 2040 bedient.  
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Die Rückzahlung eines Darlehens in Höhe von TEUR 10.750 im Dezember 2026 kann nicht

allein aus den bis zu diesem Zeitpunkt erwarteten Rückflüssen aus den Förderverträgen ge-

leistet werden. Die Gesellschaft hat daher bereits Käufe der vom Darlehensgeber zur Refi-

nanzierung des Darlehens ausgegebenen Inhaberschuldverschreibungen getätigt und plant

weitere Käufe. Die Kaufpreise werden entsprechend bis Oktober 2027 gestundet, so dass es

für diese Teilbeträge im Dezember 2026 zu keinem Liquiditätsabfluss aus der Darlehenstil-

gung kommen wird. Zusätzlich wurden Darlehensverträge geschlossen, um ausreichend Li-

quidität vorrätig zu haben, um das Darlehen vollständig fristgerecht tilgen zu können.  

Da gemäß der internen Planungsrechnungen über den Abwicklungszeitraum alle Verpflich-

tungen der Gesellschaft, einschließlich der fristgerechten Tilgung des Darlehens zum De-

zember 2026, erfüllt werden können, erfolgt die Bilanzierung weiter zu Fortführungswerten.

Gleichwohl basiert diese Einschätzung auf den geplanten Rückflüssen aus den Förderverträ-

gen, deren exakte Höhe zum Stichtag noch nicht feststeht.  

IV. Erläuterungen zur Bilanz

1. Forderungen

Die Forderungen aus abgeschlossenen Förderverträgen haben Restlaufzeiten von über ei-

nem Jahr. Alle übrigen Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände haben Restlauf-

zeiten von unter einem Jahr. 

2.  Rechnungsabgrenzungsposten

Das Disagio aus der Aufnahme eines Darlehens in Höhe von TEUR 284 wird als aktiver

Rechnungsabgrenzungsposten ausgewiesen und wird über die Laufzeit des Darlehens linear

abgeschrieben. Zum Stichtag betrug der aktive Rechnungsabgrenzungsposten aus dem Dis-

agio TEUR 89.  
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3. Verbindlichkeiten

Die ausgewiesenen Anleihen haben in Höhe von TEUR 17.920 eine Restlaufzeit von mehr

als fünf Jahren und in Höhe von TEUR 10.080 von weniger als fünf Jahren. Ein Darlehen in

Höhe von 10.750 TEUR sowie sämtliche übrigen Verbindlichkeiten haben Restlaufzeiten von

unter einem Jahr.

V. Sonstige Angaben

1. Arbeitnehmer

Die Gesellschaft beschäftigt keine Arbeitnehmer. 

2. Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Die Gesellschaft hat sich im Rahmen der bereits abgeschlossenen Förderverträge dazu ver-

pflichtet, in den Folgejahren weitere Auszahlungen an die Förderungsberechtigten in Höhe

von TEUR 406 zu leisten.

3. Hafteinlagen der Kommanditisten

Als Hafteinlagen der Kommanditisten sind im Handelsregister grundsätzlich 0,1 % der jewei-

ligen Kommanditeinlagen von insgesamt EUR 1.677.300 einzutragen. Die Hafteinlagen wur-

den in voller Höhe geleistet.
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4. Geschäftsführung
Geschäftsführer der Gesellschaft ist aufgrund der gesellschaftsvertraglichen Regelungen die

Komplementärin dbde Deutsche Bildung Studienfonds Geschäftsführungs GmbH, vertreten

durch ihre alleinvertretungsberechtigten Geschäftsführer 

- Frau Anja Hofmann, Vorstand Deutsche Bildung AG (bis 15. Mai 2026), zuständig für

die Bereiche Marketing, Vertrieb, People, Corporate Identity, Weiterbildungsprogramm

„Academy“ und Geschäftsentwicklung (bis 15. Mai 2026)

- Dr. Erik Ingolf Carlo Spickschen, Vorstand Deutsche Bildung AG (bis 15. Mai 2026),

zuständig für die Bereiche Transformation, Informationstechnologie und Finanzen (bis

15. Mai 2026)

- Herr Ufuk Çimşir, Vorstand Deutsche Bildung AG (seit 16. Mai 2026), zuständig für die

Bereiche Customer Relations, Informationstechnologie & Entwicklung, Corporate Iden-

tity, Public Relations, Marketing, Vertrieb (seit 16. Mai 2026)

- Herr Jan Webbeler, Vorstand Deutsche Bildung AG (seit 16. Mai 2026), zuständig für

die Bereiche People, Buchhaltung, Controlling, Organisation, Treasury, Investor Rela-

tions (seit 16. Mai 2026)

Die Schutzklausel nach § 286 Abs. 4 HGB findet Anwendung. 

5. Persönlich haftende Gesellschafterin

dbde Deutsche Bildung Studienfonds Geschäftsführungs GmbH, Frankfurt, ist persönlich

haftende Gesellschafterin. Sie weist ein Stammkapital von TEUR 25 aus.

Frankfurt am Main, den 31. August 2026

 Deutsche Bildung Studienfonds II GmbH & Co. KG

 vertreten durch

 dbde Deutsche Bildung Studienfonds Geschäftsführungs GmbH 

 - Komplementärin - 

 Ufuk Çimşir  Jan Webbeler

 - Geschäftsführer -  - Geschäftsführer -






	Bestätigungsvermerk
	Bilanz und GuV
	Anhang
	Anhang für das Geschäftsjahr 2025

	Allgemeine Auftragsbedingungen

		2026-09-04T14:39:15+0000
	Digitally verifiable PDF exported from www.docusign.com


		2026-09-04T07:34:23-0700


	EnvelopeID_60e8eec3-a5c8-453c-83e6-d88393bdb109: Docusign Envelope ID: 33F0816C-9198-8F3E-8191-73FA4AC6C676
	EnvelopeID_c1f95b41-a66c-4243-91c1-0a1bd37fa9a4: Docusign Envelope ID: 33F0816C-9198-8F3E-8191-73FA4AC6C676
	EnvelopeID_438967ed-91ba-4a02-9547-907bb896b67f: Docusign Envelope ID: 33F0816C-9198-8F3E-8191-73FA4AC6C676
	EnvelopeID_f7fd332b-1db5-4790-b336-f214a9886144: Docusign Envelope ID: 33F0816C-9198-8F3E-8191-73FA4AC6C676
	EnvelopeID_ed611d0a-9ccf-48b6-aeb3-851a5e6cb180: Docusign Envelope ID: 33F0816C-9198-8F3E-8191-73FA4AC6C676
	EnvelopeID_a8a9035f-f754-4781-a98f-7b2d36185ed8: Docusign Envelope ID: 33F0816C-9198-8F3E-8191-73FA4AC6C676
	EnvelopeID_8af6df4f-735d-4c45-b189-f6ee570a9b80: Docusign Envelope ID: 33F0816C-9198-8F3E-8191-73FA4AC6C676
	EnvelopeID_dc536d32-4480-48ed-99ee-11f920902256: Docusign Envelope ID: 33F0816C-9198-8F3E-8191-73FA4AC6C676
	EnvelopeID_a6b57702-49a8-4e7d-80d8-f7c9a7158df2: Docusign Envelope ID: 33F0816C-9198-8F3E-8191-73FA4AC6C676
	EnvelopeID_67134473-111c-4993-aca7-73816256b0ba: Docusign Envelope ID: 33F0816C-9198-8F3E-8191-73FA4AC6C676
	EnvelopeID_69614a85-78f3-4d73-bfe0-baed9efea8de: Docusign Envelope ID: 33F0816C-9198-8F3E-8191-73FA4AC6C676
	EnvelopeID_4486a9a2-3d98-4a2e-8b34-c20789c6f0a5: Docusign Envelope ID: 33F0816C-9198-8F3E-8191-73FA4AC6C676
	EnvelopeID_5b7f16af-cdbf-4f05-9e28-bd07f339eb1c: Docusign Envelope ID: 33F0816C-9198-8F3E-8191-73FA4AC6C676
	EnvelopeID_312fd737-1915-4355-8634-f87d6775e810: Docusign Envelope ID: 33F0816C-9198-8F3E-8191-73FA4AC6C676
	EnvelopeID_6e3c9ebc-a8bb-49f2-bf4d-3468f505d657: Docusign Envelope ID: 33F0816C-9198-8F3E-8191-73FA4AC6C676
	EnvelopeID_d939c141-09a1-443c-8a96-e80d991b5191: Docusign Envelope ID: 33F0816C-9198-8F3E-8191-73FA4AC6C676


